
Netztrennung/ Netzstandardisierung

Nutzung für die Planung der 
Hamburgischen S4 nach Ahrensburg

Ilgmann Miethner Partner, Managementberater ist eine Partnerschaftsgesellschaft eingetragen beim AG Hamburg 
(PR91) mit Sitz in Berlin und Hamburg. 

Anschrift: 
Habersaathstr. 36a, 10115 Berlin, Tel. +49 700 19111999 oder 

Lessingstraße 25, 22087 Hamburg, Tel. +49 40 2206030
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Veröffentlicht 
Mitte 1992

Ein alter Hut?
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Grundproblem der Eisenbahn:

Überholen ist praktisch unmöglich.
Daher mindern Züge mit stark unter- 
schiedlichen Geschwindigkeiten die Anzahl 
möglicher Zugfahrten auf einem 
Streckenabschnitt erheblich.
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Beispiel

Die Streckenkapazität würde erlauben:

10 Zugfahrten „langsame“ Güterzüge und
10 Zugfahrten „schnelle“ Personenzüge. 
20 Zugfahrten also insgesamt

Dieselbe Streckenkapazität erlaubt aber eine erheblich größe
Zahl als 20 Zugfahrten, wenn nur „langsame“ oder nur
„schnelle Züge“ verkehren.

Die Lösung ist also

Steigerung der Netzleistungsfähigkeit durch 
Netzstandardisierung / Netztrennung
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
 

Bei gegebener Zahl von Zugfahrten mit standardisierter 
Geschwindigkeit ergibt sich eine wesentlich höhere 
Streckenleistungsfähigkeit.


 

Dadurch können zusätzliche Gleise unter Umständen 
vermieden werden. Diese Situation ist bei der 
projektierten S4 Hamburg – Ahrensburg gegeben


 

Ein wesentlicher Teil des „langsame“ Güterverkehrs kann 
auf Alternativ-Strecken verlagert werden – insbesondere 
die erwarteten neuen Verkehre aus der Fehmarn- 
Querung. 

Konsequenz
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Alternativ-Strecken
1.

Lübeck – Bad Kleinen
(neu Verbindungskurve zur 
Strecke Richtung Schwerin, 
Ludwigslust erforderllich)

2. 
Lübeck – Büchen – Lüneburg

Beide Strecken sind 
eingleisig und nich 
elektrifiziert; daher muß 
TEN-Streckenqualifikation 
hergestellt werden 
(Schwerlast,
Überholgleislängen usw.)
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Weitere Aspekte


 
Bei Eingleisigkeit ist die Strecken- 
leistungsfähigkeit bei Einrichtungsverkehr 
wesentlich höher als bei Gegenrichtungs- 
verkehr.


 

Bei zwei Alternativstrecken kann 
Gegenrichtungsverkehr weitgehend vermieden 
werden.


 

Folge: Hohe Streckenleistungsfähigkeit und 
damit geringe Wegekostenbelastung
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Beispiel für Streckenleistungsfähigkeit
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Beispiel für Streckenleistungsfähigkeit
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Beispiel für Streckenleistungsfähigkeit
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